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MONTAMOBILE sind Rollgestell-

oder Rollschrankanlagen
für Lager und Archiv. Sie sind
von Hand verschiebbar oder
mit einem Antrieb versehen.

Bild oben: Typ L, von Hand
betätigt, für leichtere Lasten bis

Bei MONTAMOBILEN sind fünf
verschiedene Antriebstypen
sowie folgende Aufbauten
möglich:
- offene Ausführung mit

Monta-Regalen
- Monta-Regale mit Verkleidung
- als Vollwandtype (analog

Schränken)

Bild oben: mittelschwerer Typ P,

mit pneumatischer
Hilfsbetätigung, bis ca. 20 Tonnen
Verschiebegewicht.

Anlagen
WALTER+BRUYNZEEL AG
8362 BalterswilTG
Telefon 073 431313
Telex 77534
Fabrik für stationäre
und mobile MONTA-Lager-
einrichtungen

Die mobile Lagerung ermöglicht

rund90%-igen
Raumgewinn. MONTAMOBILE sind
betriebssicher. Sie wurden
von der SUVA geprüft und
abgenommen.

Bild oben: Typ PE, vollautozirka

5 Tonnen. Hier als
Büroanlage.

matische Anlage, für Lasten bis
zirka 40 Tonnen pro Block.

68A

MONTAMOBIL-Archivanlagen auch im Inselspital Bern

Auf dem Hochbauamt der städtischen Baudirektion
ist die Stelle eines

Architekten
als Adjunkt des Stadtbaumeisters

neu zu besetzen.

Anforderungen :

Abgeschlossene Hochschul- oder Technikumsausbildung

im Hochbau, Verständnis für
städtebauliche Probleme, Befähigung zur baupolizeilichen

Beurteilung von Bauprojekten, Eignung zum
Verwaltungsdienst, Kenntnis der deutschen und
der französischen Sprache.

Wir bieten :

Zeitgemäße Entlöhnung im Rahmen der städtischen

Besoldungsordnung. Angenehme
Arbeitsbedingungen, Fünftagewoche.

Bewerbungen :

Die Bewerbungen sind schriftlich einzureichen
unter Angabe der genauen Personalien. Ferner
sind lückenlose Ausweise über Berufsausbildung
und bisherige Tätigkeit zu unterbreiten mit
Zeugnisunterlagen, unter Angabe eventueller Referenzen

und des frühesten Eintrittsdatums. Die Anmeldungen

sind bis Ende Juni 1971 zu richten an:

HOCHBAUAMT, Zentralplatz 49, 2500 Biel

Bedeutendes Elementbauunternehmen sucht für die General-
unternehmungs-Filiale in Zürich einen

Baufachmann
(eventuell Architekten) als Direktor.

Einer ideenreichen, profilierten Persönlichkeit wartet eine
faszinierende Aufgabe. Die Konzeption unserer Unternehmung,

die Planung, die Werbung und langfristige Image-Bildung

setzen ein fundiertes Fachwissen im Marketing sowie
eine breite Praxis im Bauwesen voraus.

Als Mitglied der Geschäftsleitung ist der Kompetenzbereich
genügend weit, um die volle Entfaltung und Realisierung der
eigenen Ideen zu gewährleisten.

Eine Kontaktnahme mit uns lohnt sich für Sie bestimmt, wenn
Sie bereits über einige Zeit sich systematisch auf eine
Führungsaufgabe vorbereitet haben.

Auf Ihre kurze Bewerbung freut sich
Chiffre OFA 4979 Zc Orell-Füßli-Annoncen AG, 8022 Zürich
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aufgenommen mit der Asahi-PENTAX Spotmatic mit einem
1000-mm-Objektiv. wird auf dem Film 9 mm gross abgebildet.
25 weitere hervorragende Original-Objektive bis herunter zu
17 mm Brennweite gehören zu dieser weitaus meistverkauften

Spiegelreflexkamera. Es gibt kaum eine photographische
Aufgabe, die mit dieser kleinen, leichten und eleganten
Kamera und ihrem umfassenden System-Zubehör nicht bewältigt

werden könnte. Asahi-PENTAX. die erste Kamera mit dem
automatischen Wippspiegel und die erste, welche die Helligkeit

des scharfeingestellten Bildes misst; daher immer genaue
Belichtung mit allen Objektiven. Filtern und Zusätzen.

Die Asahi-PENTAX Spotmatic ist für den Fachmann
konstruiert, eignet sich aber auch für jeden Fotoliebhaber, da |»
ja so leicht zu bedienen.

Nehmen Sie sie in die Hand
bei Ihrem Fotohändler, oder verlangen Sie den
neuen farbigen Prospekt bei der Generalvertre- [
tung:

I.Weinberger, Abt. 53
Förrlibuckstr. 110 8005 Zürich Tel. 051 /444 666

»
PentaxAsah gt Feldstecher mi

)is zu 132fachi
in Mondkraterr

nterrzeu au
FeIte nd Venz
Be htungrosse vorng rar

Fahrzeuge und anderes mehr;
Luftschutz. Anforderungen: Situation
und Modell 1:500, Projektpläne
1:200, kubische Berechnung,
Erläuterungsbericht. Termine:
Fragenbeantwortung 30. April, Projektabgabe

31. August, Modellabgabe
10.September. Bezug derUnterlagen
bei der Erziehungsdirektion des
Kantons Glarus, 8750 Glarus, gegen
Depot von Fr. 100.- (Postscheckkonto

87-78 Staatskasse, mit
Vermerk Wettbewerb Kantonsschule).

Schul- und Freizeitzentrum
Zollikerberg

Gemeinderat und Schulpflege Zollikon

veranstalten unter den mindestens

seit 1. Januar 1970 in der
Gemeinde Zollikon verbürgerten oder
mindestens seit dem gleichen Datum
in den Gemeinden Zollikon, Zumikon,

Maur und Küsnacht
niedergelassenen Architekten einen
öffentlichen Projektwettbewerb zur
Erlangung von Vorschlägen für die
Gestaltung eines Schulzentrums,
verbunden mit einem Hallenbad und
einer Freizeitanlage in der Böniswis
im Zollikerberg.
Zur Prämiierung von sieben oder
acht Entwürfen steht dem Preisgericht

eine Summe von Fr. 51000.-
zur Verfügung. Für anfällige Ankäufe
wird ein Betrag von Fr. 10000.-
ausgesetzt.

Die Entwürfe sind bis 30. September
1971 und die Modelle bis 11. Oktober

1971 mit dem Vermerk
«Projektwettbewerb Schul- und
Freizeitzentrum Böniswis» dem Bauamt
Zollikon, Bergstraße 20, einzureichen.

Die Wettbewerbsunterlagen liegen
im Bauamt Zollikon, Büro 88, zur
Einsicht auf. Sie können dort gegen
Hinterlage von Fr. 50- bezogen
werden.

Sekundarschulhaus
in Kreuzungen

Die Schulgemeinde eröffnet einen
Projektwettbewerb unter den
mindestens seit 1. Januar 1970 im Kanton

niedergelassenen und den
verbürgerten Architekten. Fachpreisrichter:

Susi Müller, Frauenfeld,
Stadtbaumeister P. Biegger, Sankt
Gallen, B. Gerosa, Zürich.
Ersatzfachpreisrichter ist J. De Stoutz,
Zürich. Für sechs oder sieben
Preise stehen Fr. 28000-, für
Ankäufe Fr. 4000- zur Verfügung. Das
Raumprogramm enthält für die erste
Etappe: 6 Klassenzimmer, 3

Naturwissenschaftsräume und Nebenräume,

Räume für Zeichnen und
Handfertigkeit, Musik- und Vortragssaal

mit Nebenräumen, 6 allgemeine
Räume; Turnhalle mit allen
Nebenräumen, Abwartwohnung;
Luftschutz, Heizanlage, Anlagen im
Freien. Zweite Etappe: 7 Klassenzimmer,

Sprachlabor, 4|Räume für
Handfertigkeit, Handarbeit,
Hauswirtschaft; Turnhalle mit allen
Nebenräumen, Luftschutz, Zivilschutz.
Anforderungen: Situation und Modell

1 :500, Projektpläne 1 : 200,
kubische Berechnung und
Erläuterungsbericht. Termine:
Fragenbeantwortung bis 10. Mai, Abgabe der
Entwürfe bis 31. August, der
Modelle bis 13. September. Bezug der
Unterlagen gegen Depot von Franken

100.- bei der Schulpflege
Kreuzungen, Sandbreite 9, 8280

Kreuzungen.

Sekundarschulanlage im Feld
Flawil

Die Schulgemeinde Flawil veranstaltet

einen öffentlichen Projektwettbewerb

zur Erlangung von Entwürfen
für die Erweiterung der
Sekundarschulanlage im Feld, Flawil. Die
Erweiterung soll im wesentlichen 10

Klassenzimmer, 1 Schulküche mit
Theorieraum und weitern
Nebenräumen, 2 Turnhallen mit den
notwendigen Nebenräumen und
Freianlagen umfassen. Teilnahmeberechtigt

sind Architekten, die in den
Kantonen St. Gallen, Appenzell-
Inner- und -Außerrhoden oder
Thurgau niedergelassen, in Flawil
heimatberechtigt oder in Flawil
mindestens 2 Jahre lang die Schule
besucht haben. Ferner sind die beiden

Verfasser der Vorprojektstudien
am Wettbewerb teilnahmeberechtigt.

Als Preisrichter amten: Schulrats-
präsident Dr. Hans Bickel, Flawil,
Cornel Hoegger, Vizepräsident des
Schulrates, Flawil, Kantonsbaumeister

Robert Blum, dipi. Architekt,
St.Gallen, Rudolf Guyer, dipi.
Architekt BSA/SIA, Zürich, Jakob
Schilling, dipi. Architekt SIA,
Zürich, als Ersatzpreisrichter Ernst
Baumann, Schulrat, Flawil, Lorenz
Moser, dipi. Architekt BSA/SIA,
Zürich.
Die Wettbewerbsunterlagen können
im Sekretariat des Schulrates der
Gemeinde Flawil, Gemeindehaus,
Büro 3, 9230 Flawil, bezogen
werden. Das Wettbewerbsprogramm
wird kostenlos abgegeben. Für die
übrigen Unterlagen sind vorgängig
Fr. 200- als Hinterlage auf
Postscheckkonto 90-1956, Schulpflege
Flawil, einzuzahlen, die bei Abgabe
des vollständigen Wettbewerbprojektes

voll zurückerstattet werden.
Einzelheiten des Wettbewerbpro-
grammes können bis 4. Juni 1971

ohne Namensnennung schriftlich
beim Schulsekretariat der Gemeinde
Flawil, Gemeindehaus, 9230 Flawil,
erfragt werden.
Die Ablieferungsbedingungen
lauten: Für den Planentwurf bei
persönlicher Einreichung 3. September

1971,18.15 Uhr (Büroschluß), bei

Postzustellung Poststempel vom
3. September 1971; für das Modell
bei persönlicher Einreichung 24.
September 1971 18.15 Uhr (Büroschluß);
bei Postzustellung Poststempel vom
24. September 1971.

Dem Preisgericht stehen für die
sechs besten Entwürfe Fr. 25000-
und für weitere Ankäufe Fr. 3000-
bis 5000- zur Verfügung.

Entschiedene
Wettbewerbe

Überbauung in Savognin

Das Preisgericht hat den Ideenwettbewerb

unter 8 eingeladenen Architekten

wie folgt entschieden:
1. Preis: Robert Obrist, St. Moritz;
2. Preis: Monica Brügger, Chur;
3. Preis: H. P. Menn, Chur; Ankäufe:
Kober & Kober & Eibicht, Pontresina;

Robert Briner, Zürich. Jeder
Teilnehmer wurde fest entschädigt.
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